
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Paul Knoblach, Christian Hierneis  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 08.07.2026

Anliefernug von Falltieren an Verarbeitungsbetriebe tierischer Nebenprodukte

In Haltungsbetrieben verendete oder getötete Tiere werden in Tierkörperbeseitigungs-
anlgen bzw. Verarbeitungsbetrieben tierischer Nebenprodukte entsorgt. Anzahl und 
Zustand dieser Falltiere können Hinweise über die Haltungsbedingungen auf dem 
Herkunftsbetrieb liefern.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Wie viele Schweine, Rinder, Schafe, Ziegen, Equiden und Neuwelt-
kamele jeden Alters wurden nach Kenntnis der Staatsregierung seit 
Januar 2022 in Bayern jeweils an welchen bayerischen Tierkörperbe-
seitigungsanlagen (TBA) bzw. Verarbeitungsbetrieben tierischer 
Nebenprodukte (VTN) angeliefert (bitte aufgegliedert nach Tierart, 
Betrieb und Jahr)?   3

1.2 Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag für eine bundesweite, 
einheitliche, zentrale Dokumentation der angelieferten Falltiere in allen 
deutschen VTN?   4

2.1 In wie vielen Fällen wurden den Veterinärämtern tierschutzrelevante 
Auffälligkeiten, wie z. B. starke Abmagerung, massive Umfangsver-
mehrungen an Gliedmaßen oder sogenannte Pantoffelklauen an den 
Tierkörpern, gemeldet (bitte aufgegliedert nach Auffälligkeit pro Tier-
art, Betrieb und Jahr)?   4

2.2 In wie vielen Fällen wurden den Veterinärämtern Hinweise auf eine 
unsachgemäße Tötung oder Anlieferung noch nicht toter Tiere ge-
meldet (bitte aufgegliedert nach Tierart, Betrieb und Jahr)?   4

3.1 Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag nach einer Kenn-
zeichnungspflicht von Tierkörpern von Rindern, Schweinen, kleinen 
Wiederkäuern, Equiden und Neuweltkamelen jeden Alters, falls die 
Tiere nicht bereits gekennzeichnet waren und es sich nicht um eine 
angeordnete Bestandsräumung im Rahmen einer Tierseuchen-
bekämpfungsmaßnahme handelte, damit die Rückverfolgbarkeit zum 
Haltungsbetrieb sichergestellt werden kann?   5

3.2 Falls die Staatsregierung die Kennzeichnungspflicht nicht befürwortet, 
warum nicht?   5
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4.  Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag nach einer Betretungs-
erlaubnis für Mitarbeiter der Veterinärämter in VTN, um Tierkörper zu 
untersuchen, Proben zu nehmen, Bildaufnahmen von Tierkörpern an-
zufertigen, ggf. geschäftliche Unterlagen einzusehen, sowie einer Mit-
wirkungspflicht des Unternehmens, um die Einhaltung tierschutzrecht-
licher Bestimmungen auf dem Haltungsbetrieb zu überprüfen?   5

5.1 Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag, dass Fahrer oder 
andere Mitarbeiter des VTN verpflichtet sind, tierschutzrelevante Auf-
fälligkeiten, die sie an den Tierkörpern bemerken, zu melden, sodass 
diese Auffälligkeiten an das Veterinäramt weitergeleitet werden kön-
nen?   5

5.2 Welche Möglichkeiten haben Fahrer und Mitarbeiter von VTN, wenn 
sie tierschutzrelevante Auffälligkeiten an Tierkörpern bemerken, damit 
diese dokumentiert werden und ggf. das Veterinäramt die Tierhaltung 
im Haltungsbetrieb überprüft?   6

5.3 Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag, dass VTN verpflichtet 
sind, dem Veterinäramt Betriebe zu melden, die überdurchschnittlich 
viele Tierkörper abholen lassen?   6

6.1 Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag routinemäßiger Stich-
probenkontrollen der Tierkörper auf tierschutzrelevante Auffälligkeiten 
durch Mitarbeiter der Veterinärämter?   6

6.2 Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag, die Tierkörper mit 
Hilfe von KI routinemäßig auf tierschutzrelevante Auffälligkeiten zu 
überprüfen?   6

7.1 Wird sich die Staatsregierung für entsprechende nationale Regelun-
gen zu Kontrolle von Tierkörpern auf tierschutzrelevante Auffälligkeiten 
wie unter 3.1, 4, 5.1, 5.2, 5.3 genannt, einsetzen?   6

7.2 Falls die Staatsregierung sich nicht für entsprechende nationale Re-
gelungen einsetzt, aus welchen Gründen nicht?   6

8.1 Beabsichtigt die Staatsregierung entsprechende Regelungen wie unter 
3.1, 4, 5.1, 5.2, 5.3 genannt in Bayern einzuführen, solange es keine 
entsprechenden nationalen Regelungen gibt?   6

8.2 Falls die Staatsregierung sich nicht für entsprechende Regelungen in 
Bayern einsetzt, aus welchen Gründen nicht?   6

8.3 Wie bewertet die Staatsregierung die Aussage von tierärztlichen 
Berufsverbänden, dass eine Überprüfung der Tierkörper in VTN eine 
effektive Möglichkeit darstellt, um Haltungsbetriebe mit Mängeln in 
der Tierhaltung zu identifizieren?   7

Hinweise des Landtagsamts   8
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Antwort  
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz  
vom 07.08.2026

Vorbemerkung:
Die Verarbeitungsbetriebe tierischer Nebenprodukte (VTN) sind keine Einrichtungen 
des Freistaates Bayern. Es handelt sich um Unternehmen, die wirtschaftlich eigen-
ständig sind und hoheitliche Aufgaben innerhalb eines bestimmten Einzugsbereichs 
übernehmen. Sie bedürfen einer entsprechenden Zulassung und unterliegen in 
der Wahrnehmung ihrer Aufgaben der Überwachung durch die örtlich zuständigen 
Veterinärbehörden.

Die Abholung von Tierkörpern zur Verarbeitung in der VTN erfolgt auf Anforderung 
durch die jeweiligen Tierhaltungsbetriebe. Bis zum Abtransport aus dem Herkunfts-
betrieb sind sie dort geschützt zu verwahren. Die Tierkörper werden hierzu zum Teil 
auch eingefroren. Die Tierkörper werden an der VTN in der Regel nicht einzeln an-
geliefert, sondern – teilweise zusammen mit Schlachtabfällen – im Rahmen eines 
Sammeltransports mit speziellen Lastkraftwagen. Das Abladen in der VTN erfolgt ent-
weder über das direkte Abkippen in Mulden oder Entleeren daneben, wenn eine Ab-
häutung oder Sektion bzw. Probennahme bei einzelnen Tieren erforderlich sein sollte.

Dann werden die Tiere durch geeignetes Gerät wie z. B. motorisierte Greifer oder 
Schieber der weiteren Verarbeitung zugeführt. Die Zahl der angelieferten Tiere wird 
teilweise anhand sog. Regelgewichte durch Wiegen ermittelt und stellt die Basis für Ver-
gütung von Leistungen der VTN in der Wahrnehmung ihrer hoheitlichen Aufgaben dar.

Weitere Basisinformationen enthalten die Antworten der Staatsregierung zur An-
frage zum Plenum am 05.07.2022 des Abgeordneten Paul Knoblach (BÜNDNIS�90/
DIE GRÜNEN),�Frage�55�(Drs.�18/23709),�zur�Schriftlichen�Anfrage�des�Abgeordneten�
Paul Knoblach (BÜNDNIS�90/DIE�GRÜNEN) betreffend Tierkörperbeseitigung in 
Bayern�(Drs.�18/22861�vom�30.06.2022),�zur�Schriftliche�Anfrage�der�Abgeordneten�
Rosi Steinberger, Christian Hierneis, Paul Knoblach, Gisela Sengl (BÜNDNIS�90/
DIE GRÜNEN) betreffend Kontrollpraxis landwirtschaftlicher Betriebe zur Vorbeugung 
von�Tierschutzverstößen�(Drs.�18/8525�vom�07.08.2020)�und�zur�Schriftlichen�Anfrage�
der Abgeordneten Christian Klingen, Franz Bergmüller, Andreas Winhart (AfD) be-
treffend�Kontrollen�in�Tierkörperbeseitigungsanlagen�(Drs.�18/4839�vom�03.01.2020).

1.1 Wie viele Schweine, Rinder, Schafe, Ziegen, Equiden und Neuwelt-
kamele jeden Alters wurden nach Kenntnis der Staatsregierung seit 
Januar 2022 in Bayern jeweils an welchen bayerischen Tierkörper-
beseitigungsanlagen (TBA) bzw. Verarbeitungsbetrieben tierischer 
Nebenprodukte (VTN) angeliefert (bitte aufgegliedert nach Tierart, 
Betrieb und Jahr)?

Die gewünschten Zahlen liegen der Staatsregierung nicht vor. Auf Nachfrage teil-
te die Bayerische Tierseuchenkasse unten genannte Zahlen mit. Für das laufende 
Jahr 2026 liegen dort noch keine Zahlen vor. Eine Aufgliederung nach VTN erfolgt 
nicht, da Schutzrechte Dritter berührt sind. Die Gliederung bezieht sich auf die so-
genannten Regelgewichte.
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Beseitigte Tiere im Rahmen der Beseitigungspflicht
Gliederung der Tierarten nach Regelgewichten

Tiergattung 2022 2023 2024 2025
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Kalb�<�7�Tage/Totgeburt 39 442 39 021 32 750 39 485

Kalb > 7 Tage bis 3 Monate 82 885 83 406 69 426 77 736

Jungvieh/Fresser�über�3�bis�12�Monate 16 653 16 212 15 206 14 079

Rinder über 12–48 Monate 19 244 19 645 20 252 18 673

Rinder über 48 Monate 27 754 29 524 31 805 29 937

Fohlen/Pony 1 629 1 509 1 588 1 374

Pferd 7 499 7 690 7 446 7 054

Saugferkel/Totgeburt 703 065 705 173 713 874 768 146

Läufer/Absatzferkel 57 265 56 068 56 848 53 317

Schwein 104 167 100 180 99 715 96 845

Zuchtschwein 9 592 9 445 6 683 9 018

Lamm bis 6 Monate 23 357 29 540 30 847 27 364

Schaf über 6–18 Monate 5 324 5 599 6 070 5 078

Schaf über 18 Monate 13 990 13 201 15 658 14 739

Huhn 2 119 008 2 639 714 2 534 718 2 241 161

Truthuhn 81 462 85 188 89 555 85 015

1.2 Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag für eine bundesweite, 
einheitliche, zentrale Dokumentation der angelieferten Falltiere in 
allen deutschen VTN?

Ein Erkenntnisgewinn aus einer zentralen, bundeseinheitlichen Erfassung der Anzahl 
von in VTN angelieferten Tieren erschließt sich nicht. Eine zentrale Dokumentation 
des Zustands jedes einzelnen Falltiers ist im Übrigen aus tatsächlichen Gründen nicht 
möglich (vgl. Vorbemerkung).

2.1 In wie vielen Fällen wurden den Veterinärämtern tierschutzrelevante 
Auffälligkeiten, wie z. B. starke Abmagerung, massive Umfangsver-
mehrungen an Gliedmaßen oder sogenannte Pantoffelklauen an den 
Tierkörpern, gemeldet (bitte aufgegliedert nach Auffälligkeit pro Tier-
art, Betrieb und Jahr)?

2.2 In wie vielen Fällen wurden den Veterinärämtern Hinweise auf eine 
unsachgemäße Tötung oder Anlieferung noch nicht toter Tiere ge-
meldet (bitte aufgegliedert nach Tierart, Betrieb und Jahr)?

Die Fragen 2.1 und 2.2 werden gemeinsam beantwortet.

Die angefragten Informationen werden nicht zentral und nicht für statistische Aus-
wertungen�dokumentiert.�Vgl.�Drs.�18/22861.
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3.1 Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag nach einer Kenn-
zeichnungspflicht von Tierkörpern von Rindern, Schweinen, klei-
nen Wiederkäuern, Equiden und Neuweltkamelen jeden Alters, falls 
die Tiere nicht bereits gekennzeichnet waren und es sich nicht um 
eine angeordnete Bestandsräumung im Rahmen einer Tierseuchen-
bekämpfungsmaßnahme handelte, damit die Rückverfolgbarkeit zum 
Haltungsbetrieb sichergestellt werden kann?

3.2 Falls die Staatsregierung die Kennzeichnungspflicht nicht befürwortet, 
warum nicht?

Die Fragen 3.1 und 3.2 werden gemeinsam beantwortet.

Grundsätzlich sind nach EU-Recht und nationalem Recht Rinder, Schweine, kleine 
Wiederkäuer und Pferde zu kennzeichnen. Nicht gekennzeichnet werden Aborte, 
Totgeburten und perinatal gestorbene Tiere. Für Neuweltkameliden ist eine Kenn-
zeichnung nicht vorgeschrieben.

Eine Rückverfolgbarkeit vorliegender nicht gekennzeichneter Tierkörper ist aufgrund 
der Dokumentation zu deren Abholung zum Teil möglich. Dies gilt insbesondere für 
Neuweltkameliden und Pferde sowie weitere Equiden oder Laufvögel, da diese Tier-
körper nur in begrenztem Umfang anfallen.

Eine Änderung des Tierschutzgesetzes ist im Koalitionsvertrag der Bundesregierung 
angekündigt, liegt den Ländern allerdings noch nicht vor.

4.  Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag nach einer Betretungs-
erlaubnis für Mitarbeiter der Veterinärämter in VTN, um Tierkörper 
zu untersuchen, Proben zu nehmen, Bildaufnahmen von Tierkörpern 
anzufertigen, ggf. geschäftliche Unterlagen einzusehen, sowie einer 
Mitwirkungspflicht des Unternehmens, um die Einhaltung tierschutz-
rechtlicher Bestimmungen auf dem Haltungsbetrieb zu überprüfen?

Die Veterinärverwaltung führt die Regelüberwachung von Betrieben auf gesetzlicher 
Grundlage durch. Im Tierschutzgesetz gibt es keine Rechtsgrundlagen dafür, dass 
an VTN angelieferte Tierkörper routinemäßig auf mögliche tierschutzrechtliche Ver-
stöße kontrolliert werden können. Im Übrigen wird auf die Antwort zu den Fragen 3.1 
und 3.2 verwiesen.

5.1 Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag, dass Fahrer oder 
andere Mitarbeiter des VTN verpflichtet sind, tierschutzrelevante 
Auffälligkeiten, die sie an den Tierkörpern bemerken, zu melden, so-
dass diese Auffälligkeiten an das Veterinäramt weitergeleitet werden 
können?

Für eine derartige Verpflichtung fehlt derzeit eine gesetzliche Grundlage. Diese müss-
te vom Bund geschaffen werden.
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5.2 Welche Möglichkeiten haben Fahrer und Mitarbeiter von VTN, wenn 
sie tierschutzrelevante Auffälligkeiten an Tierkörpern bemerken, 
damit diese dokumentiert werden und ggf. das Veterinäramt die Tier-
haltung im Haltungsbetrieb überprüft?

Erkenntnisse über interne Meldewege innerhalb der VTN liegen der Staatsregierung 
nicht vor. Ungeachtet dessen können sich Mitarbeitende von VTN – wie jede Bürgerin 
und jeder Bürger – jederzeit mit Beobachtungen an die zuständigen staatlichen Stellen 
wenden. Zum Weiteren siehe Antwort zu Frage 5.1.

5.3 Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag, dass VTN verpflichtet 
sind, dem Veterinäramt Betriebe zu melden, die überdurchschnittlich 
viele Tierkörper abholen lassen?

Nach positiver Kenntnis melden VTN freiwillig auffällig erhöhte Falltierzahlen an die für 
den jeweiligen landwirtschaftlichen Betrieb zuständige Behörde. Die vor über 20 Jahren 
aufgehobene Bundes-Verordnung über Tierkörperbeseitigungsanstalten und Sammel-
stellen, ein Vorläufer des Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetzes, enthielt 
eine solche Bestimmung. Diese wurde bei der Neuformulierung der Bestimmungen 
durch den Bund fallen gelassen.

6.1 Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag routinemäßiger 
Stichprobenkontrollen der Tierkörper auf tierschutzrelevante Auf-
fälligkeiten durch Mitarbeiter der Veterinärämter?

Hierfür fehlt eine entsprechende Rechtsgrundlage. Zuständig wäre der Bund.

6.2 Wie bewertet die Staatsregierung den Vorschlag, die Tierkörper mit 
Hilfe von KI routinemäßig auf tierschutzrelevante Auffälligkeiten zu 
überprüfen?

Der Staatsregierung ist bisher keine geeignete KI bekannt.

7.1 Wird sich die Staatsregierung für entsprechende nationale Regelungen 
zu Kontrolle von Tierkörpern auf tierschutzrelevante Auffälligkeiten 
wie unter 3.1, 4, 5.1, 5.2, 5.3 genannt, einsetzen?

7.2 Falls die Staatsregierung sich nicht für entsprechende nationale 
Regelungen einsetzt, aus welchen Gründen nicht?

8.1 Beabsichtigt die Staatsregierung entsprechende Regelungen wie 
unter 3.1, 4, 5.1, 5.2, 5.3 genannt in Bayern einzuführen, solange es 
keine entsprechenden nationalen Regelungen gibt?

8.2 Falls die Staatsregierung sich nicht für entsprechende Regelungen 
in Bayern einsetzt, aus welchen Gründen nicht?

Die Fragen 7.1 bis 8.2 werden gemeinsam beantwortet.
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Tierschutz ist ein hohes Gut. Neben den Ausführungen zu Fragen 3.1, 4, 5.1, 5.2 und 
5.3 ist anzumerken, dass für die dort angesprochenen Neuregelungen geeignete recht-
liche Verortungen gefunden werden müssen. Diese müssen auch den betreffenden 
Adressatenkreis für die Bestimmungen erfassen. Soweit Regelungen auf Basis des 
Tierschutzgesetzes erfolgen sollten, hat der Bund die alleinige Zuständigkeit inne.

Grundsätzlich sind alle freiwilligen Aktivitäten begrüßenswert, die zur Erkennung und 
Weiterverfolgung von durch Befunden an Tierkörpern mit hoher Wahrscheinlichkeit 
anzunehmenden Tierschutzverstößen beitragen. Diese müssen stets verhältnismäßig 
und wirtschaftlich vertretbar sein.

8.3 Wie bewertet die Staatsregierung die Aussage von tierärztlichen 
Berufsverbänden, dass eine Überprüfung der Tierkörper in VTN eine 
effektive Möglichkeit darstellt, um Haltungsbetriebe mit Mängeln in 
der Tierhaltung zu identifizieren?

Der Nachweis von Tierschutzverstößen anhand von Tierkörpern oder Tierkörperteilen 
hat aus Sicht der Staatsregierung Grenzen. Dies zeigt sich auch immer wieder im 
Zusammenhang mit Strafverfahren wegen Verstößen gegen das Tierschutzgesetz.

Die Staatsregierung setzt daher neben Kontrollen vor Ort u. a. auf Aufklärung, Schu-
lung und eine bestmögliche und flächendeckende tierärztliche Betreuung der tier-
haltenden Betriebe.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente�
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen�
zur Verfügung.
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